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1. Organisation 

1.1. Unter Pilatuswacht wird die Gesamtheit aller Wächterinnen und Wächter am Pilatus verstanden. 

1.2. Die Wacht und Ausbildung ist ein Ressort innerhalb der Vereinigung Pro Pilatus und untersteht 
deren Vorstand. Die Pilatuswacht ist diesem Ressort zugeordnet. 

1.3. Der Wacht- und Ausbildungschef leitet die organisatorischen und administrativen Belange des 
Ressorts und ist Mitglied im Vorstand der Vereinigung Pro Pilatus. 

1.4. Die Pilatuswacht ist in Ortsgruppen aufgeteilt, welchen je ein Gruppenchef vorsteht. Es sind dies: 

▪ Ortsgruppe Alpnach 
▪ Ortsgruppe Entlebuch 
▪ Ortsgruppe Hergiswil NW 
▪ Ortsgruppe Horw 
▪ Ortsgruppe Kriens 
▪ Ortsgruppe Luzern 
▪ Ortsgruppe Schwarzenberg - Malters 

1.5. Der Wacht- und Ausbildungschef führt in Zusammenarbeit mit den Ortsgruppenchefs ein Wäch-
terverzeichnis und legt die Daten der Ausbildungstage und der obligatorischen Wachttouren fest. 

2. Aufgabe der Pilatuswacht 

2.1. Die Pilatuswacht hat die Hauptaufgabe, das Pflanzenschutzgebiet am Pilatus zu überwachen. 

2.2. Diese Aufgabe richtet sich nach den gesetzlichen Verordnungen der Kantone Luzern, Obwalden 
und Nidwalden; zu beachten sind auch die Pilzschutzverordnungen. 

2.3. Auf den Wachttouren wird das Pflanzenschutzgebiet begangen und Flora und Fauna beobachtet.  

2.4. Der Zustand der Wege, Wegweiser, Wegmarkierungen und Wegsicherungen wird kontrolliert. 

2.5. Die Pilatuswacht steht den Berggängern mit Rat und Tat zur Verfügung. 

2.6. Bei Unglücksfällen leistet sie erste Hilfe und benachrichtigt bei Bedarf die Rettungsorgane. 

2.7. Mit den Beobachtungen, dem Lenken der Berggänger, dem Aufnehmen von Abfall und Handeln 
in Notfällen übernimmt die Pilatuswacht einen aktiven Beitrag zum Schutz der Umwelt und der 
Sicherheit der Berggänger. 

3. Mitglieder der Pilatuswacht  

3.1. Die Tätigkeit der Mitglieder der Pilatuswacht ist ehrenamtlich. 

3.2. Die Mitglieder der Pilatuswacht haben sich an das Wachtreglement zu halten. 

3.3. Mitglied der Pilatuswacht kann werden, wer 18 Jahre alt ist und während eines Aspiranten-Jahres 
die von der Vereinigung Pro Pilatus vorgeschriebenen Ausbildungen absolviert hat. 

3.4. Für die Mitglieder der Pilatuswacht werden jährlich Weiterbildungskurse angeboten. Die Teil-
nahme an diesen Kursen und die Teilnahme am Wächtertag sind für die Mitglieder der Pilatus-
wacht obligatorisch. 

3.5. Den Mitgliedern der Pilatuswacht wird empfohlen, die von der Pro Pilatus organisierten Exkursio-
nen zur Weiterbildung zu besuchen. 

3.6. Die Mitglieder der Pilatuswacht sind bereit, jährlich eine Pflichttour zu absolvieren. 

3.7. Der Wacht- und Ausbildungschef kann bei Vorliegen triftiger Gründe Mitglieder der Pilatuswacht 
von den Pflichttouren der laufenden Wachtsaison dispensieren. 
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3.8. Bei Nichterfüllen der unter 3.2, 3.4, 3,6 genannten Bedingungen kann der Ausschluss aus der 
Pilatuswacht durch den Vorstand erfolgen. 

3.9. Nach Erreichen des AHV-Alters oder aus gesundheitlichen Gründen bzw. mindestens 10 Jahren 
aktiver Tätigkeit als Mitglied der Pilatuswacht kann ein Mitglied aus der Pilatuswacht zu den Ve-
teranen der Pro Pilatus übertreten. 

4. Pflichttouren 

4.1. Die Pflichttouren der Pilatuswacht werden an Wochenenden und an Feiertagen vom Frühling bis 
Herbst durchgeführt. Die Tourdaten werden jedes Jahr durch den Wacht- und Ausbildungschef 
neu festgelegt und sind verbindlich. Die Tourdaten werden an die Ortsgruppen verteilt und durch 
die Ortsgruppenchefs an die Mitglieder der Pilatuswacht zugewiesen. 

4.2. Aus Sicherheitsgründen sollen Pflichttouren nicht alleine durchgeführt werden. 

4.3. Die Routenwahl einer Pflichttour ist grundsätzlich frei, sollte sich möglichst nach dem Blüten-
stand der Pflanzen richten und sich auf die offiziell markierten Wege konzentrieren. 

4.4. Die Wachttour ist gemäss Checkliste Wächter-Touren (Anhang) vorzubereiten. 

4.5. Bei schlechtem Wetter oder schwierigen Verhältnissen (z.B. Schneelage) kann auf die Durchfüh-
rung der Pflichttour verzichtet werden. Sie kann jedoch neu terminiert und nachgeholt werden. 

4.6. Grundsätzlich gilt, dass jedes Mitglied der Wacht auf die eigene Sicherheit achtet und sich kei-
nen unnötigen Risiken aussetzt. 

4.7. Ist ein Mitglied der Pilatuswacht verhindert an einer Pflichttour teilzunehmen, muss es selbst für 
eine Stellvertretung besorgt sein. 

4.8. Zusätzliche Wachttouren auf freiwilliger Basis sind erwünscht. 

5. Wachtrapport 

5.1. Über jede Pflicht- und freiwillige Tour ist ein Wachtrapport zu erstellen, der unverzüglich nach der 
Tour an den Wacht- und Ausbildungschef zu senden ist (mit Rückantwort-Couvert oder per E-Mail 
an wachtchef@propilatus.ch). Nicht durchgeführte Pflichttouren müssen auch rapportiert werden. 

5.2. Die Inhaltspunkte eines Wachtrapports sind auf dem offiziellen Formular "Wachtrapport" (Beilage) 
vorgegeben.  

5.3. Festgestellte Schäden an Wegen, Markierungen, Wegsicherungen, Erdrutsche oder Steinschlag 
sind stichwortartig zu beschreiben und mit dem genauen Standort (Koordinaten) und Fotos nebst 
Aufführen auf dem Wachtrapport möglichst rasch an die E-Mail-Adresse bergwege@propilatus.ch 
zu melden. 

5.4. Der Wacht- und Ausbildungschef erstellt auf Ende der Wachtsaison aus allen Wachtrapporten 
einen Jahresbericht zu Handen des Vorstandes und der Generalversammlung. 

6. Verhalten bei Zwischenfällen 

6.1. Gestützt auf die gesetzlichen Verordnungen der Kantone Luzern, Nidwalden und Obwalden haben 
die Mitglieder der Pilatuswacht eine amtliche Pflicht zum Melden von Beobachtungen von Miss-
ständen mittels Wachtrapport. 

6.2. Bei Verstössen gegen den Pflanzenschutz soll eine mündliche Ermahnung in Form einer freund-
lichen Aufklärung erfolgen. Die Mitglieder der Pilatuswacht weisen sich dabei mittels Wachtabzei-
chen und gültigem Ausweis aus. 
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6.3. Die Mitglieder der Pilatuswacht verhalten sich bei der Ausübung von Kontrollen und Ermahnungen 
ruhig, besonnen und korrekt. Sie lassen sich keinesfalls provozieren oder zu Tätlichkeiten hinreis-
sen. 

6.4. Die Mitglieder der Pilatuswacht haben kein Recht, Einsicht in die mitgeführten Rucksäcke, Ta-
schen oder in Personalausweise zu verlangen. 

6.5. Bei Unfällen oder medizinischen Notfällen ist nach dem Gebot der ersten Hilfe zu handeln, Ruhe 
zu bewahren und situationsgerecht Hilfe zu leisten. Bei Bedarf werden die Rettungsorgane be-
nachrichtigt.  

 
 
Dieses Reglement bildet einen integrierten Bestandteil der Statuten vom 11. November 2023 der Verei-
nigung Pro Pilatus. 
 
 
6000 Luzern, 29. November 2023 
 
Kommission Wachtreglement:  Martin Heini, Präsident der Pro Pilatus 
      Bruno Bättig, Wacht- und Ausbildungschef 
      
       

 
 
Beilagen:  
- Checkliste Wachttouren 
- Formular Wachtrapport 

 


